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Bedeutung der Investitionen – gesonderte Darstellung

Staatsausgaben sind Investitionen:

• wenn sie mehrjährig nutzbare Infrastruktur betreffen; diese ist 

langfristig und nachhaltig zu betreiben und zu unterhalten;

• wenn die Belastung der Staatsrechnung auf ihre

Nutzungsdauer via Abschreibungen verteilt ist;

• wenn sie direkt  Aufträge auslösen;

• wenn sie einen Multiplikatoreffekt erzielen und somit zu mehr als 

100% in den Wirtschaftskreislauf einfliessen. 
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Massgebende Grössen (in Mio. CHF) 

R2013 R2014 B2014

Bruttoinvestitionen 300 217 247

Investitionseinnahmen - 83 - 36 - 43

Nettoinvestitionen 217 181 204

4

Anteile der eigenen Investitionen nach Sparte

brutto und netto (in Mio. CHF)
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Entwicklung der Investitionen seit 2005

Abweichung Budget – Rechnung 2014
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Budget – Rechnung 2014

Brutto-Investitionen (in Mio. CHF)
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Budget – Rechnung 2014: die wesentlichen Abweichungen 

(brutto) bei den Investitionen von Total minus CHF 30 Mio. 

• Neubau FHNW, Muttenz: CHF -17 Mio.: Die Realisierungsphase 

konnte 2014 starten, die Hauptarbeiten beginnen 2015 

• Massnahmen im Abwassernetz der Frenkentäler: CHF - 4 Mio.: 

Verspäteter Projektstart (Verzögerung in der Rekrutierung des 
Projektleiters) 

• WB Ausbau Infrastruktur: CHF - 2 Mio.: Projektbeginn später als 

geplant (Landratsbeschluss erst Mitte 2014) 

• Optimierung Bahn/Tramübergänge: CHF - 2 Mio.: Infolge 

Projekteinsprachen konnten nicht alle vorgesehenen Realisierungen 
gestartet werden 

• ARA Rünenberg-Süd: CHF - 2 Mio.: Projekt verzögert sich durch die 

Prüfung weiterer Varianten insbesondere einer möglichen Ableitung 
und Aufhebung der ARA.

• Diverse Abweichungen in beiden Richtungen im üblichen Rahmen 
gemäss Projektverlauf: CHF - 3 Mio.

Neubau FHNW auf Kurs!

• Am 23. April 2015 konnte der Auftrag zur Realisierung des Neubaus an die 

Basler Niederlassung des Generalunternehmers HRS Real Estate AG 

vergeben werden

• Fünf Generalunternehmer haben am Submissionsverfahren zur 

Realisierung des Gebäudes teilgenommen 

• Einsprachen zum Zuschlag gab es keine 
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